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Standort /Geologie

Naturraum

Sickerquelle nordwestlich von Minenhof

Glazifluviatile Sande

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Groß Gievitz
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Vegetationseinheiten
Brunnenkressen-Erlen-Eschenquellwald; Brunnenkressen-Bachflur; Flattergras-Buchenwld
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06422

Etwa 100 m nordwestlich von Minenhof befindet sich ein etwa 100 m langes und maximal 2 m tiefes Kerbtälchen, das westlich der Straße
beginnt und in den Torgelower See mündet. Im oberen Teil sind kleine vermoorte Quellbereiche mit eutrophem, stark zersetztem Torf und 
einem Brunnenkressen-Erlen-Eschenquellwald zu finden. Das Wasser fließt als kleiner, schnell fließender Bach durch das teilweise mit 
Brunnenkresse bewachsene, teils vegetationsfreie Tälchen ab in den See. Im sandigen Gewässerbett liegen zahlreiche Steine. Die geringe 
Quelltätigkeit läßt auf periodische Wasserführung des Baches schließen.

Das untere, sehr schmale Tälchen ist mit zahlreichen Gehölzarten bewachsen (Hasel, Esche, Bergahorn, Stachelbeere, Ulme, Linde etc.)
und reich an liegendem und stehendem Totholz.

Das Biotop liegt in einem Flattergras-Buchenwald. Im Westen grenzt es an Schilfröhricht. Hier kreuzt auch ein Wanderweg. Wie die anderen 
im Umkreis liegenden Quellen ist auch diese geschützter Landschaftsbestandteil.    
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

k
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Acer pseudoplatanus Alnus glutinosa Corylus avellana Fraxinus excelsior
Nasturtium officinale Fagus sylvatica

Euonymus europaeus Quercus robur Ribes uva-crispa Sambucus nigra
Tilia cordata Ulmus laevis Aegopodium podagraria Athyrium filix-femina
Geranium robertianum Geum urbanum Glecoma hederacea Milium effusum
Stachys sylvatica Urtica dioica


